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Ur 551 Halle Dienstag den 25 Kovember 1010

Kein Abbruch der Verhandlungen
Der Grund der Rückreiſe Simſons
WTB Berlin 24 November Drahtnachricht

Miniſterialdirektor von Simſon der heute mittag aus
Paris zurückgekommen iſt hat dem Kabinett über ſeine
r Verhandlungen Bericht erſtattet Seine Rück
ehr erfolgte weil in der Angelegenheit der Verſenkung

der Flotte bei Scapa Flow neue Jnſtruktionen not
wendig ſind Alle Kombinationen als hänge die Abreiſe
des Herrn von Simſon mit der Haltung des amerika
niſchen Senats zuſammen ſind alſo gegenſtandslos ge
worden Deutſchland hat ein Intereſſe nicht an der Ver
zögerung ſondern an dem Abſchluß des Friedens Da
mit werden auch die Andentungen hinfällig als bedente
die Abreiſe des Herrn von Simſon einen Abbruch der
Verhandlungen

Die Gründe des deutſchen Widerſpruchs

WTB Paris 24 Nov Jn dem Blatte La Preſſe
de Paris ſchreibt der Temps Nach Mitteilung aus
Berlin widerſprechen die Deutſchen hanptſächlich drei
Beſtimmungen des Protokolls oder des Friedensver
trages zunächſt der Verantwortlichkeit für die Vernich
tung der deutſchen Flotte in Scapa Flow Darauf könne
am beſten die britiſche Regierung antworten Ferner
erklärte die Reichsregiernung daß die öffentliche Meinung
in Deutſchland ihr nicht geſtatte den Alliierten die
Deutſchen auszuliefern die Verbrechen gegen das
Völkerrecht begangen hätten Aber die Alliierten könn
ten nicht zulaſſen daß eine Beſtimmung verletzt werde
die die Gerechtigkeit verſinnlicht Endlich widerſpreche
man in Berlin weil das vom Fünfoerrat feſtgeſtellte

oder e mdenszu unvereinbar er
he Maßnahme vor falls die

richt pünktlich für den Unterhalt der dentſchen Beſatzung
ſorgen würde

Ein Theatercoup
WTB Paris 23 Nov Der Temps ſchreibt

anläßlich der Abreiſe des Miniſterialdirektors von
Simſon von einem Theatercoup worüber er Aufklärung
verlangt Dränge doch Deutſchland ſeit fünf Monaten
darauf daß der Vertrag von Verſailles in Kraft geſetzt
würde Der Temps glaubt daß die dentſchen Bevoll
mächtigten den Eindruck hätten erwecken wollen daß ſie
über die Bedingungen erſtaunt ſeien die man ihnen in
Paris geſtellt habe Sie waren ihnen aber ſeit drei
Wochen bekannt Die Gefangenenfrage ſei an die Jn
kraftſetzung des Friedensvertrages gebunden Für das
Votum der Nationalverfammlung ſei kein Platz da ja
ein vorher abgeſchloſſenes Abkommen nicht vorliege
Der Temps fragt ſich deshalb ob nicht in der deutſchen
Regierung oder in ihrer Umgebung Männer ſeien die
den Frieden unter dem Vorwande in Frage ſtellen
wollten daß der amerikaniſche Senat den Verſailler
Vertrag nicht ratifiziert und ob nicht hinter der denut
ſchen Regierung militäriſche und regktionäre Einflüſſewirkten die die Jukraftſetzung des Vertrages um e

reis verhindern wollen um die Entwaffnung Dentſch
ands und die Befeſtigung der demokratiſchen Regie
S zu verhindern Die deutſche Regierung habe
as Wort

Laut Preſſe de Paris bildet die Abreiſe Simſons
und ſeiner Miſſion vorwiegend den Geſfprächsſtoff Die
Gründe die der deutſche Diplomat angebe ſeien nicht
überzengend wenn er ſage man müſſe die dentſche
Nationalverſammlung über das Protokoll befragen ſo
mache er ſich luſtig denn der Juhalt des Protokolls ſei
ſeit Beginn des Novembers bekannt Es könne ſich alſo
nur um ein Manöver handeln Deutſchland wolle das

ögern des amerikaniſchen Senats ausbenten Aber
ieſes Manöver werde der Fünferrat durchkrenzen

Uebrigens müſſe man wiederholen daß die Regierung
von Berlin am meiſten daran intereſſiert ſei das ſo
ſene Jnkrafttreten des Friedensvertrages von Ver
ailles ſicher zu ſtellen

die Deutſche Allgem Feitung über Simſon und
die Baltikumfrage

WTVB Berlin 24 November Wie der Deutſchen AllgZeitung ehe wird iſt der Führer der V alio
in Paris welcher die Aufgabe hatte über die Verbandsnote
wegen eines Zuſatzprotokolls zur Friedensratifikation zu ver
bandeln mit den Angehörigen der Delegation nach Berlin zu
rückgekehrt Das Kabinett wird in ſeiner heutigen Sihung die

ne d en der igrk en in Paris entgegen
nehmen Ueber den Jn e ngen amtlStunde noch nichts bekannt gen iſt ich zur

Das i vas Kabinett wird o h aſeiner heutigen S mit
ernſten Verhältniſſen

Das Blatt erfährt weiter daß die
elegenheitenPrüfung der baltiſchen Ang

m Baltikum eto m
rS nds kommiſſion zur

aeiie Regierung

J Truppenmaſſen die den deutſchen Truppen im Baltikum zu Hilfe
kommen ſollen abgelehnt hat Wolle man auch zugeben daß die
Truppen von ihren Führern verführt worden ſeien daß zum Teilſeitens dieſer Führer mit gefälſchten Befehlen der Reichsregierun
gearbeitet worden ſei ſo müſſe 29 andererſeits daran erinner
werden daß die Truppen von der Reichsregierung ſeit dem Juli
aufgefordert wurden in die Heimat zurückzukehren

Die Oſtſeeblockade iſt ſicher auf das Konto dieſer Vorgänge zu
77 Die Behandlung der Kriegsgefangenenfrage iſt auch durch
ieſe Vorgänge im Baltikum beeinflußt worden

Weiter ſchreibt die Deutſche Allgem Ztg Ein Berliner
Mittagsblatt bringt die Nachricht General von Eberhardt habevom Reichswehrminiſter Roske Kleidung Sold und Ver
pflegung für die Truppen im Baltikum erbeten Der Reichs
wehrminiſter Noske hätte es abgelehnt dem Folge zu
leiſten Jn dieſer Form dürfte die Nachricht nicht zutreffen
Die Eiſenbahnverbindungen find unterbrochen Andere Verkehrs
möglichkeiten gibt es nicht Es iſt anzunehmen daß im Rahmen
des Möglichen verſucht werden wird den Truppen Sold und Ver
pflegung zuzuführen und daß man auch Kleidung bereitſtellen
wird ſobald dieſe Truppen die Grenze überſchreiten

Die Lage im Baltikum
WTB Berlin 24 Nov Privattel mm

Ueber die Lage im Baltikum wird berichtet Die Reſte
der deutſchen Legionen verſchiedene Freikorps darunter
das von Brandis haben ſich ſüdlich von Mitaun geſammelt
Der rechte u I ſteht bei Kruki in Verteidigung Der
linke Flügel hält die Bahn Mitan Schanlen Hier ſind
fünf aus Mitaun kommende Flüchtlingszüge mit vor
wiegend deutſchſtämmigen Flüchtlingen von den Litau
ern zuſammengeſchoſſen worden Bisher ſind

50 Tote und 150 Berwundete
meldet Es wird verſucht die Bahnſtrecke offen zu

I a wenigſtens z r der enztilinge vo n kann Die xne DiviſionAnſcheinend enllich dern zurück Die Reſte des

inken Flügels meiſt ans Ruſſen beſtehend ſollen ſich
im Raume Murajewo Popeljany verſammeln Nach
Abmarſch der Gruppe Plehwe die bei Liban ſtand iſt die
linke Flanke gegen die von Libaun vorrückenden Letten
offen Sie wird durch ſchwächere Abteilungen öſtlich
Prekuln geſichert Die

Litaner ſetzen ihre Angriffe
zen die Bahn Mitan Schanlen fort Radſiwilliſchki
ſt von ihnen beſetzt Sie ſind weiterhin bis Szylany

vorgedrungen Die von Schaulen ausgehenden Bahnen
ſind bis Szylany in deutſcher Hand Admiral Hopmann
wird mit der Ententekommiſſion in Schanlen erwartet
Im Ganzen iſt die Lage außerordentlich ernſt an einigenStellen verzweifelt

Hindenburgs Dank
WTB Berlin 24 Nov Drahtnachricht Wirwerden um s nachſtehender Kundgebung

erſucht Gelegentlich meiner Reiſe nach und von Berlin
ſowie während meines Aufenthaltes daſelbſt und auch
nach meiner Rückkehr nach Hannover ſind mir wieder
von Einzelnen wie von Vereinigungen zahlreiche Be
weiſe freundlicher Geſinnung in Form von Begrüßungen
Schreiben Telegrammen Blumen und ſ Gaben
entgegengebracht worden So ſehr dieſe Anfmerkſam
keiten mich erfreut haben ſo wenig bin ich in der Lage
meinen herzlichſten Dank hierfür einzeln auszuſprechen
Fch bitte daher dies ausſchließlich durch dieſe Veröffent
lichung tun zu bürfen

Hannover 28 November 1919
v Hindenburg Generalfeldmarſchall

Maßregelung des Oberſten Keinharö
Berlin 24 November Eigene Drahtnachricht Wie

verlautet beabſichtigt die Regierung den Oberſten Reinhard
nicht zu verwechſeln mit dem Kriegsminiſter der in Anerkennung

ſeiner Dienſte um die Republik vor einigen Tagen zum erſten
republikaniſchen General ernannt worden iſt wobei vielleicht der
Wunſch maßgeblich war Verwech elungen mit dem Truppenkom
mandenr zu vermeiden Geſtellung der Ehrenkompagnie
anläßlich der Anweſenheit Generalfeldmarſchalls v Sinden
burg zu maßregeln

Maßnahmen für Bitterfeld
WTB Berlin 24 Rovember Bei der großen

werk auch für Berlin haben iſt es unbedingt erforderlich daß
dort alle Arbeiteſtseungen vermieden werden Da ſich in letzter
Zeit etliche grundloſe Meinunngeverſchiedenheiten zwiſchen den
Vetriebsleitern und einem Teil der Arbeiterſchaft zeigten

Deutſche Kinder nach Dänemark
WTB Berlin 24 Nov Drahtnachricht Der

däniſche Miniſter Stanning hat auf das Telegramm des
Reichskanzlers aus Kopenhagen folgende Antwort ge
fſandt Habe Aufenthaltserlaubnis für eine neue Anzahl
deutſcher Kinder bei däniſchen Arbeitern für die nächſte
Zeit erwirkt Es iſt den däniſchen Sozialiſten eine
Frende an der Heilung der vom Kriege geſchlagenen
Wunden mitwirken zu können

Die Gefangenen in Indien unö Japan
WTDVB Berlin 24 Novbr Die Reichszentralſtelle fürs

Kriegs und Zivilgefangene teilt mit Obg rich die Heimkehr
der in Jndien befindlichen deutſchen Kriegs und Zivil
gefangenen ſeitens der engliſchen Regierung bereits vor
einiger Zeit grundſätzlich genehmigt worden iſt verzögertf
ſich der Abtransport leider immer noch durch Schwierigkeiten
die bei Beſchaffung des geeigneten Schiffraums zu überx
winden ſtnd Jnzwiſchen iſt die britiſche Regierung durch
die übliche neutral Vermittelung gebeten worden die er
forderſichen Maßnahmen zu treffen daß aus Gründen der
Menſchlichkeit den durch jahrelange Gefangenſchaft körperlich
und ſeeliſch aufs äußerſte niedergedrückten deutſchen Kriegs
und Zirilgefangenen in Jndien bis zum Abtransport in die
Heimot möglichſte Freiheit der Bewegung und ſonſtige tun
lichſt weitgehende Erleichterung ihres Loſes gewährt wird

Die Einrichtung der Dampfer für die Heimſchaffung der
Gefangenen aus Japan wird noch einige Zeit in Anſpruch
nehmen ſo daß ſich der Abtransport erſt im Dezember und
Januar ermöglichen laſſen wird

Verbot der Feichnung der Spar
prämienanleihe

WT7B Saarbrücken 24 Nov Ber Chef du ſer
vice financier von der Oberſten Verwaltung des Saargebiete
hat eine Bekanntmachung erlaſſen wonach den BVanken des
Saargebicts verboten wird ſich an der gegenwärtig zur
Zeichnung aufliegenden deutſchen Anleihe zu beteiligen Die
Banken hahen falls ſie ſchon Zeichnungen angenommen haben
dem Chef du ſervice financier ein Verzeichnis derſelben zr
überſenden

Feitungsverbot

WTB Leipzig 24 Nov Drahtnachricht Die
Leipz Volkszeitung iſt in der belgiſchen Beſatzungs

zone ohne Angabe von Gründen auf unbeſtimmte Zeit
verboten worsen

Verfrühte Kachrichten über eine neue Verkehrsſperre
Berlin 24 November Eigene Drahtnachricht Wievon zuſtändiger Seite mitgeteilt wird ſind alle Nachrichten über

eine neue Verkehrsſperre verfrüht Vorläufig wird noch das
Material über die verfloſſene Verkehrsſperre geſammelt um ihre
Wirkungen feſtzuſtellen Ehe das genane Reſultat die er Unter
ſfuchungen vorliegt iſt die Einführung einer neuen Verkehrsſperre
nicht zu erwarten

Wann erfolgt die Beſetzung deutſcher Grenzgebiete
Baſel 24 November Eigene Drahtnachricht Die

Times melden aus Paris Der Rat der All ierten hat die Be
ſetzung Oberſchleſiens für Mitte Dezember und die Beſetzung der
weſt und oſtpreußiſchen Gebiete für den 20 Dezember beſchloſſen

Um das Setriebsrätegeſetz
Berlin 24 November Eigene Drahtnachricht DasBetriebsrätegeſ t macht den Regierung parteien große Schwierio

keiten Nach allem was aus parlamentariſchen Kreiſen mitge
teilt wird iſt kaum damit zu rechnen daß die Demokraken vom
Standpunkt ihres Kompromißvorſchlages ahweichen werden ob
wohl allerdings ein Teil des linken Flügels der Partei zu Zugeſtändniſſen bereit ſcheint Das Jentrum hat ſich vorläufig Ent
ſchließungsfreibeit vorbehalten Seine Stellungnahme iſt noch
Inetinen bereit de ditſte die Variet in re eenteei

uge rei e eW unchheeeeeeeaheeeeee
Einiqung in der amerik Bergarbeſterbewegung

WTVB Amſterdam 24 Nov Nach einer Reuterme
at der Präſident des Bergarbriterbundes im Namen
raunkohlenarbeiter den Vorſchlag des Arbeiterſekretärs

auf Lohnerhöhung der Häuer von 27 Cts pro Tag und
31 Prozent Lohnerhöhung für die übrigen Vergarbeiter an
genommen
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Wien 24 November Eigene Drahtnachricht Das Amtsslatt veröſſentticht ein Geſetz nach dem invalide Offiziere als
Anerkennung für die dem Vaterlande geleiſteten Dienſte Acerland
im Ausmah von 24 Hektar zugewieſen erhalten Die Zuweiſuns
erfolgt zugleich mit der Zwangsenteignung unter den gleichen
gzahlungsbedingungen wie für die Soldaten

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Berlin 24 Nov 117 Sitzung Das Haus iſt

chwach beſetzt
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20
Fortſetzung der zweiten Beratung des Entwurfs einer

Reichsabgabenordnung
Präſident Fehrenbach ſtellt die ausſtehenden Abſtim

mungen über die S8 5 11 und 14 abermals vorläufig zurück
macht aber darauf aufmerkſam daß er bei dem nächſten ſtrit
tigen Paragraphen auch über die ausſtehenden anderen
Paragraphen abſtimmen laſſen werde

Beim dritten Abſchnitt
Finanzämter

ſpricht
Abg Brodauf Dem über die Uebertragung von

Steuergeſchäften an die Gemeindeſteuerämter Die Heran
ziehung der geübten Gemeindeſteuerbeamten zur Reichs
ſteuerverwaltung ſei erwünſcht

Unterſtaatsſekretär Moesle Wieweit die Gemeinde
ſtoeuerbeamten zum Reichsdienſt herangezogen werden läßt
ſich noch nicht überſehen Natürlich wird auf die geſchulten
Kräfte zurückgegriffen werden

Eine große Reihe von v wird in der Aus
ſchußfaſſung mit unweſentlichen Abänderungen ohne erhcb
liche Debatte angenommen

Zu S 172 wird ein Antrag Düringer Dn ange
nommen wonach dem Steuerpflichtigen bei ſeiner Vorladung
vor dem Finanzamt ſchriftlich die Punkte mitzuteilen ſind
äber die er ſich äußern ſoll

S 175 wird in der Ausſchußfaſſung angenommen ebenſo
s en Ablehnung der Abänderungs und Streichungs
anträge

Zu S 11 wird ein Abänderungsantrag Löbe und Bur
lage angenommen wonach die Abgrenzung der Bezirke der
Landesfinanzämter durch Reichsgeſetz bis ſpäteſtens zum
1 April 1921 zu geſchehen hat

Dem S 14 wird auf Antrag Katzenſtein Soz ein
Abſatz hinzugefügt der die Richter des Finanzgrrichts für
ihre dienſtlichen Beſtrafungen u a den Mitgliedern des
Reichsfinanzhofs gleichſtellt

194 beſtimmt Wer Erzeugniſſe die nach den Ver
frar abgabengeſetzen zu verſteuern ſind gewinnen oder her
ſtellen will hat dies dem Finanzamt anzumelden

Der Antrag Jungnickel Soz zu ſagen Wer
Segenſtände gewinnen herſtellen oder umſetzen will an deren
Fewinnung Herſtellung oder Umſatz eine Steuerpflicht ge
knüpft iſt hat dies uſw wird angenommen

Zu d 210 wird ein Antrag Burlage angenommen
wonach die Vorſchriften des Abſatzes 3 des 210 Be
ſchwerde gegen Steuerſchätzungen nicht gelten für den Fall
der Verweigerung einer Verſicherung an Eidesſtatt

Jn 8 212 wird beſtimmt daß Neuveranlagungen zu
läſſig ſind wenn die Nachprüfung eine eigene Veranlagung
rechtfertigt auch bei der Erbſchaftsſtruer

Der Ausſchuß hatte die Erbſchaftsſteuer davon
aus genommen

Abg Simon Schwaben Soz beantragt die Regie
tungsvorlage wiederherzuſtellen

Die Abgg Schneider Franken Ztr und Ludewig
Dem ſprechen gegen Abg Katzenſtein Soz für den An

trag der angenommen wird
Aög Dr Taucher Ztr beantragt die Einfügung eines

z 355a wonach ſtraffrei bleibt wer in unverſchuldetem Jrr
tum über das Beſtehen oder die Anwendbarb it ſteuerrecht
licher Vorſchriften die Tat für erlaubt gehalten hat

Abg Dr Siehr Dem ſtimmt dem Antrage zu
Abg Dr Braun Franken Soz beantragt zu dieſem

Antrag einen Zuſatz der den Antrag noch drei Jahren außer
Kraft treten laſſen will

Abg Dr Graf zu Dohna D Vpt tritt für den Antrag
W ein iſt aber gegen eine zeitliche Beſchränkung der

uſol
Der Antrag Taucher wird angenom men der Antrag

Braun abgelehnt
Ohne erhebliche Abänderungen wird nach den Beſchlüſſen

des Arsſchuſſes der Reſt des Geſetzes angenommen
Abſtimmungen über die Entſchließungen des Ausſchuſſes

Uber die Petitionen über den Zehnerausſchuß für die Aus
führungsbeſtimmungen uſw werden zur dritten Leſung
zurückgeſtellt

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Anfragen und
kleinere Vorlagen

Schluß 6 Uhr

Deutſches Reich
Die Entente verweigert die Genehmigung für Faßrpläne

WTB Mainz 24 Nov Die interalliierte Eiſenbahn
kommiſſion hat den ab 22 November beabſichtigten Eiſen
bahnfahrplan für das beſetzte Gebiet nicht genehmigt ſondern
die ſeit dem 12 Norember durchgeführte Einſtellung des
Perſonenzugsverkehrs bis zum 30 November einſchließlich
verlängert Hinſichtlich des Zugverkehrs an Sonntagen tritt
vorerſt keine Aenderung ein

Schulferien infolge Kohlenmangels

WTV Ansbach 24 Nov Wegen Kohlenmangels bleiben
ſämtliche ſtädtiſchen Schulen bis Ende des Monats geſchloſſen

Preußiſch Süddeuntſche Klaſſenlotterie
Berlin 24 Rovember Vormittagsziehung 15 000 Mark

auf Nr 120 747 5009 Mark auf Nr 47 984 64 437 3000 Mark
auf Nr 722 17 130 27 645 40 728 48 054 53 323 54 396 60 453
73 528 86 030 105 579 109 756 116 795 117 214 129 34198 501
140 285 143 468 149 973 156 421 167 688 187 276 189 952 191 304
102 237 193 768 200 620 203 205 203 834 205 088 205 343 222 665
224 702 225 087 230

Fcerland für invalſde Offfzſere

e

Huſzar Jnneres Vontezry Kultus und Unterricht Haller J ordnekenkollegkum zum Magfiſtrak gegeben und Mißverſtänd
Staatsſekretär Pekar Handel Henrich neu Staatsſekretär
Miakits Soz neu Volkswohlfahrt Payer Soz neu
Staatsſekretär Sz kely neu Aeußeres Graf Somſſich Juſtiz
Dr Brezy neu nationale Minderheiten Bleyer Krieg
Friedrich Staatsſekretär Mesko neu Finanzen Baron Ko
ranyi Ernährung Szabo Nagyaſtad neu Staatsſekretär

Polyi Keller neu Miniſter der kleinen Londwirte Szabo
Sokoropatka Staatsſekretär Patacs Die Miniſterien zur
Verbindung mit der Entente für gewerbliche Arbeiten und
das Propagandaweſen wurden aufgelaſſen

Halle und Umgegend
Halle den 25 November 1919

Staötveroröneten Sitzung
Halle 24 November 1919

Wahl eines neuen beſoldeten Staötrates Ein
führung der neuen unbeſoldeten Staöträte Für
die Südlinie des Mittellanökanals Die Wirt
ſchaftsbeihilfe für ſtäötiſche Beamte unö Frbeiter

Der heutigen Stadtverordnetenſitzung ging um 3 Uhr
eine vertrauliche Beſprechung des Kollegiums voraus in der
ſich die auf engere Wahl geſtellten beiden Bewerber um den
Poſten des nach Frankfurt a O als Bürgermeiſter ge
wählten Stadtrats Kinne Magiſtratsaſſeſſor Steigleder
in Dortmund und Stadtrat Fiſcher in Poſen vor
ſtellten und über ihren Werdegang ſowie ihre Stellung zu
wichtigen kommunalpolitiſchen Fragen Aufklärung gaben

5 Uhr begann dann die öffentliche Sitzung mit der
Einführung der neugewählten unbeſoldeten Stadträte Ober
bürgermeiſter Dr Rive hielt dabei folgende

Einführungsrede
Drei Menſchenalter umſchließen beinahe den Kreis der

Zeit in dem die Stadtverordneten Verſammlung von Halle
Wahlen zum Magiſtrat vollzogen hat Viele Wahlen hat
im Laufe dieſer Jahrzehnte die Vergänglichkeit der Menſchen
und Zuſtände erheiſcht Von allen aber ſind es nur zwei
die nach innerem Anlaß und äußerer Erſcheinung beſondere
Eignart aufweiſen die erſte Wahl vom Jahre 1832 und die
letzte vom Jahre 1919 Beide führen ſich zurück auf durch

reifende Aenderungen im Staatsleben während die älteſte
hl alle Stellen des Magiſtrats umfaßte galt die jüngſte

der größ ren Hälfte der Stellen mit dem Vorbeholt baldiger
Neuwahl auch für die übrigen Aus der Geſchichte unſerer
Stadt wiſſen wir wie ſchwer dem erſtgewählten Magiſtrat
die Amtstätigkeit in der ungewohnten Selbſtverwaltung
und mit den neuen Amtsträçern wurde Lichter könnte im
Vergleiche dazu Amt und Aufgabe des heute neu ſich bilden
den Magiſtrats erſcheinen wenn man nur in Betracht zöge
daß jetzt die Selbſtverwaltung tief im Gemeindeleben wur
e und daß die jüngſt Gewählten ſchon drei bisherige Magi
trate mitglieder unter ſich zählten und im Magiſtrat die
langjähricen beſoldeten Amtegenoſſen antrafen

Indeſſen Zeiten Menſchen und Verhältniſſe ſind anders
geworden Was unſeren erſten Amtsvorgängern das Amt
erſchwert hat gilt heute nicht heute iſt andere Not aber ſo
große Not daß wir bekennen müſſen Noch niemals hat der
Eintritt in den Magiſtrat ſo harte Pflicht und ſo ſchwere
Verantwortung auferlegt War es in der Vergangenheit
ſchwierig den Gedanken der Selbſtverwaltung zu verwirk
lichen ſo wird es der Zukunft noch ſchwerer werden ihn auf
rechtzuerhalten und das Werk der Selbſtverwal
tung vor dem Verfall zu bewahren Dieſe Sorge
iſt die ernſteſte von allen die den Einzug der jetzt gewählten
Mitglieder in den Magiſtrat begleiten

Und der anderen Sorgen ſind noch ſo viele und ſo
ſchwere Sie ſtehen jedem von Jhnen deutlich vor Augen
und laſten drückend auf dem Herzen ſo daß es in dieſer
Stunde keines einzelnen Hinweiſes bedarf GFleichwohl
m Sie haben ſich bereit erklärt Sorge Arbeit und Ver
antwortung auf ſich zu nehmen der Vedrängqnis der wirren
Gegenwart durch beſonnenes Tun zu wehren und dem Dunkel
der Zukunft mit hellem Gemeinſinn entgegenzutreten Der
Not des Volksgonzen wie der Stadtoemeinde ſteuern letzten
Endes äußerre Maßnahmen wenig wenn ſie ſich nicht aus
einer alle treibenden ſittlichen Kraft aus einem alle er
hebenden großen Gedanken herleiten Dieſe Quelle ward
einſt in dunkler verzweifelter Zeit aufweckend die tief im
Volfe ſchlummernden Kräfte der Gedanken der Selbſtver
waltung und das Gefühl der Solbſtverantwortung Die
Hoheit des Gedankens und die ſittliche Macht des Gemein
ſinns haben die Wege der Hilfe gewieſen um ein freies
ſtarkes Volk wieder erſtehen ein ungeahntes Gemeindeleben
erblühen zu laſſen

Derſelbe Gedanke die gleiche Kraft weiſt den Weg zum Heil
auch ans den Leiden unſerer Zeit Nur wenn wir entſchloſſen
ſind Denken und Wollen ſelbſt unter Opfern innerer Art
allein auf das Geſamtwohl zu richten unſere Liebe der
Freiheit aller und unſer Tun der Größe des Ganzen zu
widmen können wir uns wieder zu Freiheit und Größe
emporringen

Die Erde wird durch Liebe frei
Durch Taten wird ſie groß

Jhres Amtes ſittlicher Gehalt iſt der Gemeinſinn Auf dieſes
Amt verpflicht ich Sie jeßt indem Sie durch Handſchlag ge
wiſſenhafte Erfüllung geloben

Stadtverordnetenvorſteher Hennig dankte gleichfalls
den neuen Stadträten für ihre Bereitſchaft die ſchwere
Bürde eines Amtes als Magiſtratemitglied zu übernehmen
und wünſchte ihnen ein Glückauf Der Amſchwung der Dinge
hat das Volk in ſeinen breiteſten Maſſen an der Wahl der
Stadtverordneten beteiligt Die Stadtverordneten nach dem
freieſten Wahlrecht gewählt dürfen ſich als die Vertrauens
männer der Bürgerſchaft betrachten und ihre Vertrauens
männer im Magiſtrat find wieder die neugewählten Stadt
räte Durch die Fraktionsbildung ſind ſie zugleich die Ver
trauens männer der Parteien d h des Volkes das ſich ſelbſt

Ausland
Das neue ungariſche Miniſterium

Budapeſt 24 Novbr Ung Korr Büro
Aniſterxium iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt Präſident behalten damit ſei die engſte

Das neue räte zum erſtenmal als Stadtverordnete ihre Aemter weiter
Verbindung pom Stadtper

organiſiert hat Nicht perſönlicher Vorteil und Gelderwerb
treibt die Herren ſondern Pflichtoefühl und Liebe zur Vater
ſtadt Der Vorſteher ſtattet zugleich den ſieben Stadt
räten die aus dem Magiſtrat aus geſchieden
ſind für ihre ſelbſtloſe Arbeit öffentlichen
Dank ab Er weiſt ferner varauf hin daß die neuen Stadt

niſſe zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden ſeien künftig ausge
ſchloſſen

Der 2 Punkt betrifft die Wahl eines beſoldeten
Stadtrats Die Abſtimmung iſt grheim Stv Keil
Deutſchdem erſtattet das Referat Abgegeben wärey

64 Stimmen davon entfallen auf
Stadtrat Fiſcher Poſen

52 Stimmen Magiſtratsaſſeſſor Steigleder 12 Stimmen
Fiſcher iſt ſomit gewählt

Punkt 3 geht den
Bau des Mittellandkanals

an Stv Ritter Deutſchdem gibt an der Hand von
Karten ein umfaſſendes Bild von den Vorzügen und Nach
teilen der beiden noch verbliebenen Projekte der Mittel
linie und der Südlinie

Einleitend bemerkt Vorſteher Hennig daß die Hebung
des Verkehrsweſens für unſer Mitteld utſchland zu einer
Lebensfrage geworden ſei Wir müſſen die Kraft der Flüſſe
voll zu Hilfe nehmen Jm Parlament haben die beiden Jn
tereſſengruppen ihre Pläne entwickelt und nach ſtunden
langem Meinungskampf blieb als einziger Vorteil der
Mittellinic daß man durch ſie die Ruhrkohle auf dem kür
zerrn und darum billigeren Wege nach Berlin bringen könne
Alle anderen Erwägungen ſprachen für die Södlinie die
weite und wichtige Gebiete an des Kanalnetz anſchließt Sie
ſtellt auch eine beſſere Rentabilität in Ausſicht der Ruhr
kohlenverkehr allein wie er zugunſten der Mittellinie ins
Treffen geführt wird kann finanziell die großen Koſten des
Kanalbaus nicht tragen Wir handeln im Jntereſſe des
Vaterlandes wenn wir uns für die Südlinie einſetzen

Der Referent Stv Ritter Deutſchdem geht auf
die Vorzüge der Südlinie in eingehendem Vortrag ein Die
Südlinie verfolgt denſelben Weg den auch die Eiſenbahnen
in ihrer Entwicklung genommen haben Sie erſchließt die
groß n Jnduſtrien am Harz die Gegend von Staßfurt und
darüber hinaus das Anhalter Lond mit den gewoltigen
Bodenſchätzen das Halberſtädter Gebiet und gibt den ſüdlich
gelegenen Städten Halle Merſeburg Meienfels Narmburg
Leipzig uſw Anſchluß an das große Maſſerſtraßennetz Bei
Oſchersleben gabelt ſich die Südlinie Der eine Arm mündet
ſüdlich von Magd burg in die Elbe der andere bei Bernburg
in die Saale Selbſtverſtändlich muß die Saale im Zu
ſammenhang mit dem Kanalprofe t ausgebout d h kana
liſiert werden und zwar in der Weiſe daß künftig 600
Tonnen Kähne dort verkehren können Die Mittellinie ſoll
zwar auch von Magdeburg aus Anſchluß nach Bernburg und
durch einen Stichkanal noch Halberſtadt erhalten aber das
iſt ein ſehr unnatürliches Profekt und es bleibt fraglich ob
es jemals ausceführt wird zumel es ſehr koſtſwielig wird
und feine Rentabilität verheikt Von Magdeburg gus wird
die Mittellinie propogiert Wir erleben da das lbe wie
einſt vor 70 Jahren beim Bahnprojekt Mag
deburg Leipzig wo men Halle beiſeite liegen laſſen
und die Bahn über Brehna führen wollte eine verkehrs
politiſche Torheit die der verdiente Ludwig Wucherer durch
perſönliche Vorſtellung beim König in Berlin gerade noch
vereiteln konnte Halle iſt heute wieder in einer ähnlichen
Lage es muß ſich wehren gegen ein Profekt das nicht bloß
die halliſchen Intereſſen verletzt ſondern die Volkswirtſchaft
ganz Mitteldeutſchlands und darüßer hinaus dufs ſchwerſte
zu ſchädigen geeignet iſt Heute müſſen wir unſere Vertreter
im Parlament für die Sache erwärmen und müſſen ihnen
dartun daß uns nicht Kirchtumsintereſſen leiten ſondern
daß wir das große allgemeine Wohl im Auge
haben weitausſchauende Ziele der Volks
wirtſchaft wenn wir für die Südlinie eintreten Vom
Magiſtrat iſt das wollen wir dankbar anerkennen
ſeit Jahren dem Kanalprojekt ſorglichſte Aufmerkſamkeit ge
widmet der Magiſtrat hat in großzügiger Weiſe von langer
Hand ſchon Maßnahmen getroffen die mit der Südlinie in
inniem Zuſammenhang ſehen

Stv Manſchewski Deutſchdem führt noch des Näheren
aus daß der Schnellverkehr vom Weſten nach dem Oſten jetzt
wo wir Poſen und Weſtpreußen verloren haben nicht mehr die
ausſchlaggebende Bedeutung haben kann wie vor zwanzig Jahren
als das Kanalprojekt zum erſten Mal die Oeffentlichkeit be
ſchäftigte und der Mittellandkanal vornehml ich als Kohlenweg
vom Ruhrgebiet nach Berlin gedacht war Die Südlinie ſchafft
eine ideale Verkehrsverbindung von Hannover nach Leipzig Die

geſamte Jnduſtrie Mitteldeutſchlands iſt für die Südlinfe
Stv Wilke Mehrheitsſoz legt dar daß die Südlinie die

Vorausſetzung bildet für die noch gröheren Kanalplätze mit denen
man ſpäter einmal Norddeutſchland mit Süddeutſch
land zur Donau verbinden will

Stv Koenen Unabh hebt hervor wie ſeit jener Zeit
wo das Kanalvprojekt zum erſten Male dem Parlament vorgelegt
wurde die Verhältniſſe ſich ſtark zugunſten der Südlinie gar
haben Eine gewaltige Jnduſtrie die Stickſtoffinduſtrie
an die damals noch niemand denken konnte iſt inzwiſchen in
der Merſeburger Gegend erſtanden ein neues groß
artiges Jnduſtriegebiet hat ſich dort entwickelt das in ſeinen Be
zugsquellen und in ſeinem Abſatz auf die Südlinie angewieſen iſt

Oberbiirgermeiſter Rive betont daß ſelbſtverſtändlich nicht
das Jntereſſe Halles für die Entſchließung im Vordergrunde ſtehen
dürfe ſondern nur der Blick auf das große Ganze ſonſt könne
man der Bedeutung des geplanten Kulturwerks nicht gerecht
werden Es handelt ſich um eine nationale Sache bei der Ego smus zu ſchweigen hat Der Magiſtrat hat dem Stadtverordneten
kollegium keine beſtimmten Richtlinien vorgezeichnet ſondern hat
nur die Anſicht der Verſammlung hören wollen und er ſtellt mit
Freuden feſt daß ſämtliche Redner für die Südlinie ſprechen
Der Magiſtrat hofft in Gemeinſchaft mit dem Stadtverordneten
kollegium das hohe Ziel das uns das vaterländiſche Jntereſfe
weiſt zu erreichen

Die erklärt ſich einſtimmig für die Südlinig
und nimmt folgende Entſchließung an

Die Stadtverordnetenverſammlung der Stadt Halle erachtet
übereinſtimmend mit dem Magiſtrat im Jntereſſe des Reichs des
Landes und auch der Stadt Halle die Südlinie als die richtigſte
Der Durchgangsverkehr allein rechtfertigt nicht die Wahl der
Nordlinie Das Projekt der Mittellinie iſt ein Konvromiß nach
Namen und Jnhalt aber kein gutes denn der Durchg nasverkehr
muß einen Umweg machen und an Zwiſchenortsverkehr wird es
dauernd mangeln

Wir treten dafür ein daß die Südlinie ausgebant daß
aber gleichzeitig die Abzweigung nach der Saale beſchloſſen und
durchgeführt wird daß die bereits im Geſetz betreffend den Aus
bau der deutſchen Waſſerſtraßen und die Erhebung von Sch ff
fahrtsabgaben vom 24 Dezember 1911 zugeſagte Verbeſſerung des

Fahrwa der Saale allerdings nicht für 400 Tonnen Schiffe
ſondern für Kanalſchiffe rechtzeitig zur Ausführung kommt

m volkswirtſchaftlichen Jntereſſe n liegt es daßalle drei für das mitteldeutſche Jnduſtriegebiet nötigen Arbeiten
gleichzeitig fertig werden

4 Für den Ausbau der Umformeranlagen der
Straßenbahn werden wie Stv Ritter Deutſchdem
darlegt 830 000 Mark verlangt Die Vorlage iſt unſeren Leſernim Elnhelner belannt Die Verſammlung kimmt debattelos
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Die Punkte J 6 und 7 betreffen

die Beſchaffungsbeihilfen
für die ſtädtiſchen Beamten ſowie für die Kriegsaushilfen undr ſtädtiſchen Arbeiter Wir haben mehrfach darüber berichtet

und brauchen heute nicht noch mal darauf einzugehen Red
Stv Manſchewski Deutſchdem referiert im Namen des

Haushaltsausſchuſſes Er gibt ein Bild von dem Verlauf der
dortigen Verhandlungen r von der erſten wie von der
zweiten Le ung Der Ausſchuß hat ſchließlich mit ganz geringer
Mehrheit einen Antrag angenommen wonach die Beamten die
vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Sätze die den ſtaatlichen Sätzen
genau entſprechen 1000 Mark für Verheiratete für jedes Kind
900 Mark für Ledige 600 Mark die im Ruheſtand lebenden Be
amten ſowie ihre Hinterbliebenen 50 bis höchſtens 100 Prozent
dieſer Sätze erhalten ſollen Der Redner weiſt darauf hin daß
auch die Hilfskräfte und die ſtädtiſchen Arbeiter bedacht werdena Wenn auch erſt im Juni mit dieſen Gruppen Tarife ab

Jloſſen ſeren ſo haben ſich doch inzwiſchen die Lebensver
hältniſſe wieder ſtark verteuert Der Ausſchuß
empfiehlt deshalb jeden dieſer Berufsgruppen mit
rückwirkender Kraft vom 1 Juli 16 Mark pro Woche und
für jedes Kind noch 4 Mark zuzulegen Nur dieArbeiter der ſtädtiſchen Grube Carl Ernſt mit denen beſondere
Tarife beſtehen ſollen ausgenommen werden Die Koſten ſind
durch Skeuerzuſchläge aufzubringen und zwar
mit etwa 80 Prozent die im nächſten Vierteljahr nach
erhoben werden ſollen

Stv Müller Mehrheitsſoz bringt einen Antrag ein
wonach die verheirateten Kriegsaushilfen und Arbeiter 20 Mark
pro Woche die Ledigen 12 Mark Zulage erhalten ſollen für jedes

Grundſätzlich erklärt er ſich namens ſeiner Partei
dafür daß die Kriegshilfen und Arbeiter in der gleichen Weiſe
behandelt werden müßten wie die r r Beamten

Stv Oſter burg Unabh erklärt ſich ebenfalls für gleich
mäßige Behandlung Er bringt aber einen Antrag ein den Ver
heirateten 25 Mark pro Woche den Ledigen 18 Mark für jedes
Kind 4 Mark zu zahlen

Stv Balke Deutſchdem meint Anträge die über den
Vorſchlag des Ausſchuſſes hinausgehen laſſen ſich finanziell nicht
überſehen Der Antrag des Ausſchuſſes folgt ſowohl hinſichtlich
der Beamten wie der Arbeiter den Sätzen die z und Staat
bezahlt haben Bei den Arbeitern geht der Aus
ſchußvorſchlag noch etwas über die ſtaatlichenSätze hinaus Wenn die Sätze für die ſtädtiſchen Beamten
etwas höher ſeien als die für die Arbeiter ſo müſſe man be
denken daß gegenüber dem Friedenseinkommen die Bezüge
der Beamten nur um etwa s80 Prozent geſtiegen
ſind die Bezüge der Arbeiter aber um etwa
300 Prozent

Es entſrinnt ſich eine lange Debatte Schließlich werden
mit 32 gegen 30 Stimmen die Anträge Oſterburg ſowohl wie
Müller abgelehnt und die Anträge des Ausſchuſſes
angenommen

8 Entſprech nd einem Magiſtratsantrage beſchließt die
Verſammlung die aufkommenden Zinſen des Fonds für
vorbeugende Armenpflege ca 1700 Mk jährlich
bis auf weiteres der Armendirektion zur Verwendung als
einmalige Unterſtützungen außerhalb des Rahm e ns der öffent
lichen Armenpflege zu überweiſen Ref St Weſchke

11 Für die Feuerwehr werden 7500 500 350 Mk
nach bewilligt Ref Stv Steinb rück Deutſchnat

12 14 Für das Gaswerk werden 252 562 Mk für
die Paul Riebeck Stiftung 17 958 Mk für das Waſſerwerk
119 9399 Mk nachbewilligt Ref Stvv Weſchke Ritter
Borges

15 Für Jnſtand ſetzungen beim Gaswerk und beim
Waſſerwerk ſtellt man dem Kuratorium noch je 50 000 Mk
zur Verfügung Ref Stv Weſchke

16 Duxch die bevorſtehende Rückgabe des unbe
bauten Flugplatzgeländes an die Stadt wird der
darunter anſtehende Kohlenvorrat zur Gewinnung verfüg
bar Jnfolgedeſſen iſt eine Vorrichtung des nordöſtlich en
Feldesteiles der Grube Vereinigter Carl Ernſt einzuleiten
Das bedingt die Anſchaffung einer Pumpanlage zum Preiſe
r 000 Mk die bewilligt werden Ref Stv Gräfe
nabh

17 Das Einkaufsgeld der Paul Riebeck Stiftung wird
auf 3000 Mk erhöht Bisher betrug es 1000 Mk Ref
Stv Ritter Deutſchdem

18 Die geſamten Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen
Sparkaſſe in Höhe von 609 643 Mk beſchließt man mit
Rückſicht auf die koloſſalen Kursverluſte an Wertpapieren
dem Sicherheitsfonds zuzuweiſen Ref St Man
ſchewski Deutſchdem

19 Frau Stv Binner Unabh befürwortet den An
trag des Sozialen Ausſchuſſes die Haus und Kran
ken pflege auf die Stadt zu übernehmen

Stadtrat Tepelmann verneint dafür das Bedürfnis
Hewiß muß den kranken Frauen unter allen Umſtänden aus
reichende Hilfe gewährt werden aber das geſchehe auch ſchon
jetzt durchaus Der Verein der die Sache betreibe wirke
außerord ntlich ſegensreich und verdiene Dank für ſeine ſelbſt
loſe Arbeit

Frl Stv Schrecker Deutſchdem Wenn auf dieſem
Gebiet bisher irgend etwas verſäumt würde wäre ich un
bedingt für den Standpunkt der Frau Binner Aber im
Sozialen Ausſchuß iſt nicht ein einziger Fall vorgebracht wo
die Hilfe des Vereins irgendwie verſagt hätte Richtig iſt
daß die erkrankten Frauen die Hilfe nur im geringen Um
fange annehmen Sie haben eben eine Scheu Fremde in
ihren Haushalt hineinzulaſſen Darum wird der Verein ſo
wenig in Anſpruch grnommen Und das wird ſich auch nicht
ändern wenn die Stadt etwa ſolche Pflegerinnen anſtellen
würde Aber mir ſcheint da der Verein für Krankenpflege
wirklich in jeder Weiſe Hilfe gewährt die Zeit nicht ange
Tpſe hier zu kommunaliſieren und ihn durch die Stadt ab
zulöſen

Es entwickelt ſich eine langausgeſponnene Debatte Um
8 Uhr ünd noch mindeſtens ein reichliches halbes Dutzend
Redner gemeldet Darauf verlaſſen die Preſſevertreter ein
mütig fluchtartig den Saal Die Preſſe kann alſo nicht über
dn Ausgang der Sache berichten

Der Kilian Prozeß
Zwölfter Tag Zweiter Teil

Der im Klüberprozeß zu Zuchthaus verurteilte Schauſpieler
Gierold wird auf Antrag Kilians vernommen über

Pläne der Artillerie gegen den Arbeiterrat
die er von ernem gewiſſen Kurt Hätzel gehört haben will
Hätzel wäre bei der Artillerie geweſen Wo er 3 jetzt befindet
weiß er nicht Einige Tage vor dem Streik hätte Hätzel ihm dem

ugen zwei Photographien gezeigt deren eine das Bild des
ngeklagten ze gte Veide ſollten nach Berlin im Auto gefahrenvie aber beſeitigt werden Gierold ſollte beſtimmt werden

das Auto zu fahren Hätzel hätte ihm ſpäter
ſagt er ſolle ſich bei Leutnant Sch

ge

am 1 März gemidt melden der mittags
12 auf dem Rathaus ſein würde Nun wurde aber durch
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e

ver beſtimmt worden mit dem Rathaus zu gehennach 12 Uhr dorthin gekommen Das konnte aber Gierold
nicht wiſſen

Parteiſekretär Böttge beſtreitet daß Kilian am 1 März
vom Stadthaus herab geſprochen hat Er wird über die Be
gegnung mit Lt Schmidt befragt und da erzählt er denn daßer mit Herbig und einem Dritten den Lt Schmidt vom Stadt
haus nach dem Gambrinus auf der Merſeburger Straße gebracht
hätte wo Schmidt in ein Zimmer geſperrt wurde Dem Er
ſuchen Schmidts ihn doch in die Artilleriekaſerne einzulaſſen
wurde nicht ſtattgegeben Jm Gambr nus wurde Schmidt mehrere
Stunden jfeſigehalten ſelbſt noch 2 Stunden nach Eintrilt der
Dunkelheit und BVöttge hat ſo nicht mehr um ihn gekümmert
Böttge erzählt er wäre mit der Elertriſchen nach der Stadt ge
fahren aber er vergaß dabei daß an dieſem Tage die Straßen
bahn nicht gefahren iſt denn die Straßenbahner ſtreikten bekannt
lich Der Zeuge erklärt dieſe Vergeslichkeit ſo daß er nur damit
habe ausdrücken wollen er hätte auf dem kürzeſten Wege nach der
Stadt gewollt während ſie Schmidt auf Umwegen durch men
ſchenleere Straßen nach dem Gambrinus gebracht hatten

Der Geſchäſtsführer des Metallarbeiterverbandes Herbig
aus Merſeburg berichtet ebenfalls über die Vorgänge bei der
Mibhandlung Schmidis Man habe es Herrn Schmidt verwehrt
daß er wie er verlangte in die Wohnung des Ratstellerwirtes
gebracht wurde weil er da nicht geſchützt genug geweſen wäre
In dem Zimmer im Gambrinus das abgeſchloſſen gehalten wurde
befanden ſich Schmidt und Herbig Herbig hatte den Schlüſſel
zum Zimmer in der Taſche Gelegentlich hat Herbig Schmidt
gegenüber eine Aeußerung in dem Sinne getan daß Schmidt
ſo lange feſtgehalten werden würde bis die Sicherheit Kilians
feſtſtehe

Zeuge Langer hatte ſich an der Mißhandlung der Landes
jäger auf dem Markte beteiligt auch ein Gewehr zer ſchlagen
Er habe wohl Kilian auf dem Balkon des Stadthauſes geſehen
ob aber Kilian oder wer ſonſt geſprochen hat vermag er nicht
genau zu ſagen Der Zeuge hat keine beſtimmten Anhaltepuntte
dafür daß die Mibhandlung des Lts Schmidt vorbedacht ins
Werk geſetzt worden iſt aber er folgert das aus allen Umſtänden
Der Zeuge hart wegen verſch edener Strafſachen in Unterſuchungs
haft geſeſſen und hierbei auch den wilden Mann geſpielt Das
gibt der Zeuge unumwunden zu denn ſagte er ich mußte alle
dem Angetlagten zuſtehenben Mittel ergreifen um mich zu ent
laſten Aus vieſen Umſtänden folgert die Verteidigung mit die
Unglaubwürdigke t dieſes Zeugen Langer bemerktt um die Oſter
seit habe er ſeine ſogenannte Denkſchrift verfaßt Kilian
erregt au fahrend Sagen Sie zuſammengeſchwindelt Vor ſ
Derartige Aeuherungen dürfen Sie nicht machen ſonſt müßte das
Gericht ſich überlege was es da zu tun hat

Sie ſind hier nicht in einer Volksverſammlung
Jn dieſer Denkſchrift habe er der Zeuge alles zuſammengefaßt
was er damals geſehen und was er daraus geſolgert hat Lunger
iſt auch Kommuntiſt geweſen

Parteiſekretär Hildebrandt hat am 1 März mit auf
dem Valkon des Stadthauſes geſtanden hat es aber abgelehnt
eine Rede zur Beruhigung der aufgeregten Menge zu halten
weil er eine ſolche Veruhisußg für unmöglich hielt Dann hat
Böttge geredet und immer zur Ordnung und Ruhe gemäahnt
Kilian hat er nicht auf dem Ballon ge,ehen Der Zeuge will
ſeinerzeit im Gewereſchaſtshauſe Wieſeberg Serchland und Weider
geenüber und Weiber beſtätig das heute auf deren An
ſinken daß die Bebblierung bewaſfnet werden ſollte erklärt
haben da müßten erſt die Funktionäre gehört werden Das ſoll
von ſeiner Seite eine Ablehnung bedeutet haben Daß Bürger
meiſter Seydel auf des Zeugen Erſuchen eine Rede an die Be
völlerung gehalten habe hätte ſehr zur Beruhigung beigetragen
Zeuge habe weder etwas dazu beigetragen daß die Arbeiter
bewaffnet wurden noch wüßte er etwas davon daß andere ſich
mit ſolhem Plane getragen haben Er müßte es beſtreiten daß
er von Kilian beſtimmt worden wäre auf den Bürgermeiſter
Seydel einzuwirken er handelte als Parteiſekreiär ſelbſtändig
Jhm ſei nichts davon bewußt daß von der U S P Arbeiter
wehren eingerichtet und daß die Arbeiter bewafinet werden
ſollen Daß Waffen nach Ammendorf geſchafft wurden ſei ihm
nicht bekannt geworden Auf Befragen der Verteid gung ant
wortet der Zeuge daß er ſpäter ganze Stöße von Anmeldungen
aus der Sicherheitswehr zur U S P vorgefunden habe Am
7 Januar iſt eine Truppe von 7 jungen Leuten der Kom
muniſriſchen Partei ins Parteiſekretariat mehrfach eingedrungen
und habe die Herausgabe der xoten Fahnen und der Waffen ver
langt Gegen die Verbrennung von ſlugblättern habe er ſich
energiſch gewendet

Zeuge Frecke behauptet daß Kilian mit auf dem Balkon
geſtanden habe als Vöttge ſprach und habe danach auch Kilian
ſprechen hören Wie Kilian geſprochen hatte ſei die Wenge über
die Landesjäger hergefallen Vom Balkon herab wäre auch ge
rufen worden Leutnant Schmidt kommt

Zeuge A Chemnitz war im Rathauſe als die Landes
jäger mib handelt wurden Kilian war nicht auf dem Balton als
Böttge ſprach wenigſtens hat er ihn nicht geſehen an dieſem
Tage überhaupt nicht Kilian war Witglied des glotzen Arbeiter
rates und Vorſitzender des mittleren Arbeiterrates Jm allge
meinen gelang es Kilian ſeine Anſichten durchzudrücken Kon
likten mit dein Magiſtrat juchte Kilan aus dem Wege zu gehen
Als Ferchland verhaftet worden war kamen Matroſen zum Ar
beiterrat und verlangten die Feſtnahme des Oberbürgermeiſters
der ſich aber der Zeuge widerſetzte und auch Kilian habe ſie ſtrikt
abgelehnt Ebenſo die Bewaffnung der Arbeiter Jnfolge ver
politiſchen Stellung des Zeugen nimmt dieſer an daß ihm der
dem engeren Arbeiterrate angehörte manches verheimlicht
worden ſein würde

Der Arbeiterrat habe gegen die Regierung gearbeitet

Der Zeuge iſt auch auf Einladung Kilians hin bei der Ver
nehmung Hartungs im Saldatenrat zugegen geweſen Von der
Bewaffnung des Stadthauſes durch den Soldatenrat anläßlich
des re W Demonſtrationszuges hat der Zeuge Kenntnis
Kilian habe das draufgängeriſche Weſen im Arbeiterrat nach
Möglichkeit zurückgedämmt Jm Rahmen ſeiner Partei habe
Kilian beruhigend zu wirken verſucht Auch Dr Kurt Geyer
aus Leipzig iſt mehrmals in Halle geweſen und hat den Ar
beiterrat beſucht

Gegen 24 Uhr wird die Verhandlung auf Dienstag vertagt

die Stellung des Kreislehrerrates im Schul und
Erziehungsweſen der Stadt Halle

Der Kreislehrerrat hatte am Freitag abend in der Torſchule
eine Verſammlung anberaumt zu der auch der Magiſtrat und
die Stadtverordneten die Preſſe u a eingeladen waren Vom
Magiſtrat war Herr Stadtrat Velthu 4 en erſchienen Herr
Lorenz begrüßte als Vorſitzender des Kreislehrerates die An
weſenden und wies h das Weſen der Lehrerräte hen die eine
Errungenſchaft der Lehterorganiſationen ſind Der Lehrer ge
winnt durch ſie nicht an Vorrechten und falſchen Freiheiten
ſondern an Pflichten und Verantwortlichkeit Die Zuſammen
arbeit mit dem Kreisſchulinſpektor hat ſich bisher in befr edigen
der Weiſe vollzogen aber der K R will auch an dem weiteren
Erziehungswe en Anteil nehmen Das zeigte Herr Rektor Breit
barth in ſeinem Referat

Wei Stellung und Aufgaben der Lehrer und Lehrerinnen der
lks und Mittelſchulen im Schul und Erziehungsweſen

der Stadt Halle
Er führte etwa folgendes aus Die Entwickelung des niedern
Schulweſens in Deutſchland und die Geſchichte e Lehrer und
Lehrerinnen ſind ein einziger Leidenswe Die Gründe liegen
einerſeits in der Zwitterſtellung des Lehrers r en Staats
und Kommunalbeamten andererſeits daren daß r ſich berufen fühlt in allen Schul und Erziehungsfragen als geborener

achmann die Arbeit der Schule zu kritiſieren Obwobl alle
rteien die Bedeutung der Jugenderziehung erdannt haben und
e Hix ihre Sonderbelttebungen dienitbar machen wollen Und doch

und er ſei noch viele Menſchen der Anſicht daß der Lehrerſtand weiter in
Unmündigkeit erhalten werden kann und ſoll Die Arbeitskraft
tüchtiger Lehrer weiß man wohl zu ſchätzen aber man verſagt der
Lehrerſchaft das Mitbeſtimmungsrecht in allen Schul und Er
ziehungsfragen Daher die große Erbitterung unter den Lehrern
Die Behörden haben zwar bisher Worte des Wohlwollens und
der Anerkennung genug gehabt Die Lehrerſchaft will aber end
lich Taten ſehen Ver Lehrer will nicht mehr bloß das Glied einer
Maſchine ſein er will mitbeſtimmen an der Geſteltung des Schul
weſens und der Jugendfürſorge Den Wünſchen der Lehrerſchaft
iſt durch die Einrichtung von Kreislehrerräten Rechnung getragen
worden Der Kreislehrerrat iſt nur eine ganz beſcheidene Ab
ſchlagszahlung einer längſt falligen Schuld Gemäß den Erlaſſen
des Miniſteriums werden den K R folgende Aufgaben zu
gewieſen a die Kreisſchulinſreltion in allen allgemeinen Fragen
des Schulweſens insbeſondere bei der Regelung der Dienſt und
Rechtsverhältniſſe der Lehrkräfte durch Stellung von Anträgen
Erſtattung von Gutachten und tatſächlichen Mitteilungen zu
beraten b Wün,che und Beſchwerden allgemeiner Art aus den
Kreiſen der Lehrerſchaft entgegenzunehmen zu prüfen und ge
gebenenfalls an die Kreisſchulinſpeltion weiterzuleiten c die
Kreisſchulinſpett on auf etwaige Mängel und Mißſtände im
Schulweſen des Bezirks hinzuweiſen d der Kreisſchulinſpektion
auf deren Erſuchen Sachverſtändige für beſtimmte Gebiete des
Schulweſens vorzuſchlagen

Der Kreisſchulinſpertor als ſolcher war gern bereit mit dem
K R zuſammenzugarvbeiten Aber in einem Schulweſen wie es
die Stadt Halle hat regelt alle wichtigen Schul und Erziehungs
jiragen der Stadt chulrat und der Magiſtrat Dieſer aber lehnt
eine Mitarbeit der Lehrerſchaft ab und erſucht den K ſeine
Vorſchläge an die Stelle zu richten für die er in Frage kommt
Der K R hatte dem Magiſtrat für die Beſetzung der Stellen
eines Leiters des Jugendamtes und eines BVerufsberalers Vor
ſchläge gemacht Der Magiſtrat wies ſie aber in ſchroffer Form
aus Zuſtändigkeitsgründen ab Formell iſt der Magiſtrat im
Recht Wie aber dann der K R ſeine Aufgabe erfüllen ſoll iſt
eine Toktorfrage Er ble b ohne Einfluß auf das Erziehungs
weſen der Stadt da alle einſchlägisgen Fragen vom Magiſtrat
geregelt werden So wird die Mitarbeit der Lehrerſchaft von
den vielen Zuſtände gkeitsbedenken erwürgt Der Redner wies
nun auf eine Reihe von Mißſtänden hin bei deren Beſeitigung
der K R mitwirken könnte die aber von dem Sladtſchulrat oder
einem ſtädtiſchen Dezernenten geregelt werden z B das Syſtem
der Zwangsumſchulungen das die Erziehung der Kinder ſchwer
ſchäd gt und den Eltern das Jntereſſe an der Schule nimmt
Sodann zeigte er wieviel pädagogiſche Aufgaben der Lehrerſtand
zu erfüllen hat auf dem Gebiete der Jugendfürforge Kinder
gärten und Kinderhorte Einheitsſchule uſw Wenn aber in all
dieſen Fragen die berufsſtändiſche Vertretung der Lehrerſchaft
ausgeſchaltet werden foll ſo wäre die halliſche Lehrer der
anderer Kleinſtäbte ſehr im Rachteil da dort die Zuſtändigkeits
r nicht vorhanden iſt Unſere Stadtverwaltung muß die

roeit des Erzieherſtandes weſentlich onders einſchäzen Wenn
wahr iſt daß nur die innere Erneuerung unſeres Volkes die
einzige Rettung vor vollkommenem Untergang und die Vorbe
dingung für ernen Auſſtieg iſt dann muß dem Erzieherſtand ein
ganz anderes Maß von Vertrauen in ſeine Arbeitskraft und ix
ſeinen Arbeitswillen entgegengebracht werden als bisher

Reicher Beifall folgte den Ausführungen des Redners
Jn der Ausſprache

entbot zunächſt Herr Stadtverordneter Bock die Grüße ſeit
Fraktion Er machte der Lehrerſchaft den Vorwurf daß ſie ſelbſt
ſchuld daran wäre wenn ſie noch immer nicht von den Behörden
zur Metarbeit herangezogen würde Wie gewöhnlich ſchweifte
er in ſeinen Ausführungen bald auf das politiſche Gebiet über
und erklärte die Schulfrage für eine Machtfrage Damit löſte er
aber den ent ſchiedenen Widerſpruch der Verſam m
lung aus der ſich zu großem Un willen ſteigerte
als er die religiöſen Gefühle der Anweſenden verletzte indem
er den Schlußworten des Referenten Gott verläßt keinen Deut
ſchen nicht entgegenſetzte Biſt du Gottes Sohn ſo hilf dir
e Herr Mittelſchullehrer Kunze trat dem Vorredner ſo
ort entgegen und zeigte daß das Beſtreben der Lehrerſchaft

Einfluß auf das Erziehungsweſen zu gewinnen nicht eine
volitiſche ſondern eine Sache des Gewiſſens
iſt Herr Stadtrat Velthuyſen betonte für ſeine Perſondaß er gern bereit wäre mit der Lehrerſchaft Hand in Hand zu
arbeiten und erklärte ſich mit den Forderungen des Referenten
durchaus einverſtanden Herr Stadtverordneter Balke Deutſch
dem hielt eine Mitarbeit des K R für unbedingt erforderlich
und zeigte an der Hand der Erfahrungen in ſeinen eigenen Be
amtenvertretungen wie Hinderniſſe zu überwinden ſind Herr
Lehrer Weſjel bedauerte die Abweſenheit des Kreisſchulin
ſpekiors und brachte eine Entſchließung ein die einſtimmig an
genommen wurde

Die Lehrer und Lehrerinnen an den hieſigen Volks und
Mittelſchulen haben mit Bedauern feſtgeſtellt daß
die ſtädtiſchen Behörden Bedenken tragen mit der berufsſtändi
ſchen Vertretung der halliſchen Lehrerſchaft Kreislehrerrat in
Erziehungsfragen zuſammenzuarbeiten

Die Lehrerſchaft billigt die vom Kreislehrerrat unter
nommenen Schr tte Einfluß auf die Geſtaltung unſeres ge
ſamten Erziehungsweſens zu gewinnen Sie iſt bereit und ge
willt mitzuarbeiten und wenn nötig auch mit zu kämpfen bis
dem Erzieherſtande eine ſeiner Arbeit und ſeiner Verant
wortung ent prechende Stellung bei Entſcheidungen über Er
ziehungsfragen eingeräumt wird

Provinzial Lachrichten
Zerbſt 23 Nov Die ſtädtiſche NRaßſtein

pr e e hat heute endlich ihren Betrieb aufnehmen können
Die Anlage iſt auf tägliche Herſtellung von etwa 25 000 bis
30 000 Preßſteine eingerichtet Am Donnerstag ſoll der erſte
Naßpreßſteinverkauf ſtattfinden

Naumburg 24 Nov Jn der Stadtverord
netenſitzung wurde ein Antrag die Gemeindeeinkom
menſteuer für die beiden letzten Steuertermine des laufenden

ahres von 167 Prozent auf 344 Prozent zu er
öhen angenommen

Ruhla 23 Nov HZur Bürgermeiſter
wahl in Ruhla G A haben ſich insgeſamt 37 Be
werber gemeldet Jhrem Beruf nach ſind 8 Bürger
meiſter 10 Verwaltungsbeamte 1 ureauaſſiſtent
1 Diſtriktskommiſſar 2 Majore a 1 Oberleutnant
1 Feuerwerks Kapitänleutnant 1 Zahlmeiſter 1 Ge
richtsaſſeſſor 1 Referendar 1 Dr Jur und 4 weitere
Doktoren 2 Jngenieure und eine Anzahl ohne
Berufsangabe Zur engeren Wahl ſind folgende4 Herren geſtellt Butgermeiſter König r Ver
waltungsbeamter Karl Reſchke Lichtenau bei Berlin
Dr jur Kleeberg Berlin Schöneberg Stadtſekretä
Werner Kiel

Vermiſchtes
Alkoholvergiſtungen im trocenen Amerika Seitdem

die Vereinigten Staaten trocken gelegt worden ſind häufen
in kraſſer Weiſe die Fälle in denen r

verarke J h e ſie
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den größten Ohrenſchmaus bereitete

zum änßeren Gebrauch beſtimmt find So ſind an mehreren
Orten Nordamerikas unlängſt Männer nach dem Genuß des
als Bayrum bekannten alkoholiſchen Haarwaſſers in kürzeſter
Friſt eines jämmerlichen Todes geſtorben Das übertriebene
Enthaltſamkeitsgebot ſcheint demnach in Amerika die gleichen
Wirkungen hervorzurufen wie ſeinerzeit in Rußland wo
ſchließlich Petroleum und Möbellack den Wodka erſetzten
Während nun in den Vereinigten Staaten einerſeits Dro
giſten und Barbiere ſcharf verwarnt worden ſind alle Spiri
tus enthaltenden Waren nur an zuverläſſige Perſonen zu
verkauſen ſind anderſeits die traurigen Vergiftungserſchei
nungen natürlich Waſſer auf die Mühle der erbitterten
Gegner des leidvollen Alkoholverbots ml

Der Schah und die Frauen Als der Schah Nasredin
der Großvater des jetzt in England weilenden Schahs auf
ſeiner dritten Eurgpareiſe im Jahre 1889 nach London kam
traf er in einer Geſellſchaft auch mit Gladſtone zuſammen
Bei dieſer Gelegenheit machte ihn jemand darauf aufmerk
ſam daß Gladſtone im Begriff ſtände mit ſeiner Frau das
Feſt der goldenen Hochzeit zu begehen Der Schah aber
wußte nachdem ihm eine Erklärung des Sinnes dieſes ihm
unbekannten Begriffs gegeben worden war nur zu be
merken Es iſt immer noch beſſer mit einer Frau 50 Jahre
lang zu leben als mit 50 Frauen ein Jahr lang Trotz
dem erſuchte der perſiſche Menarch als er in der Londoner
Alhambra einer Ballettvorſtellung beiwohnte einen Kam
merherren augenblicklich zum Direktor zu gehen und ihm
die Mädels in der erſten Ballettreihe für heimatlichen
Harem zu kaufen Sehr hübſch iſt ouch die Geſchichte die
von Nasredins Sohn Muzaffer ed Din erzählt wird der
ebenſo wie ſein Vater Europa dreimal beſucht hat Zu
ſeinem Empfang veranſtaltete man im Jahre 1896 in der
Covent Garden Oper in London eine Galavorſtellung zu
der eine Anzahl berühmter Geſangſterne herangezogen wor
den war Der Schah war aber ſo entzückt von dem Stimmen
der Streichinſtrumente im Orcheſter daß auf ſein Erſuchen
der Eröffnungschor der Oper unt erbrochen werden mußte
um den Orcheſtermuſikern Gelegenheit zu geben nochmals
ihre Jnſtrumente zu ſtimmen weil e den exotiſchen Gaſt
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Der mutige Lehrer Jn der norwegiſchen Zeitung
Skolebladet findet ſich folgender offener Brief an denStaatsminiſter Gunnar Knudſen Sie wollen die zuſtän

digen Stellen von Nachſtehendem unterrichten Die ſtaatliche
Teuerungszulage für die norwegiſchen Volksſchullehrer war
am 1 Oktober 1919 fällig Jch habe indeſſen noch nicht ein
mel die Empfangsbeſtätigung wen Nun
will ich aber ſofort mein Ge en

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion Leinerkei Verantwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vokem Unfange

der Einſender verantwortiich

er

Ruf nach der Polizei ſtandalöſe Zuſtände auf der H 5 E
Die ſkandalöſen Zuſtände auf der HalleHettſtedter Eiſenbahn

ind ſo allgemein bekannt daß es ſich eigentlich erübrigt auf ſie
xäher einzugehen Alle Eingaben alle mündlichen Vorſtellungen
alle gutgemeinten Anregungen von dem reiſenden Publikum und
von den anliegenden Gemeinden nützen nichts werden ſogar in
ungehöriger Weiſe ſchriftlich mündlich und durch Fernſrrecher von
der hieſigen Batriebsverwaltung beantwortet Daß die Reiſenden
abſichtlich zurückgelaſſen werden trotzdem der Zug noch ſteht und
daß 14 rſonen die ſich Monatskarten löſen wollien zurück
bleiben mußten wegen mangelbafter Bedienung am Schalter daß
das Schalter und das Aufſichtsperſonal geradezu grob ſich gegen
das Publikum benehmen das iſt alles an der Ta esordnung
Daß aber die Stationsbeämten und ein Kontrolleur ſich mit den
Fahrgäſten prügeln weil die Fahrgäſte wegen Platz und Raum
mangel entweder auf der Plattform oder in anderen Wagen
abteilen ſtehen müſſen es iſt ſchon wiederholt mündlich und
ſchriftlich um Einſtellung von mehr Wagen 3 Klaſſe bei den
ſsgenannten Arbeiterzügen namentlich bei dem 6,42 früh hier
ankommenden Zuge gebeten worden und daß dann wie am
22 November früb Polizei wird und ſich der betr
Stationsbeamte aus Furcht vor der zu erwartenden Prügel ab
ſeits ſtellt das dürfte wohl alles Dageweſene überſteigen Alle
dieſe Zuſtände fallen nur der H H E z zur Laſt die Ar
beiter und die ſonſtigen Fahrgäſte haben ſich bisher ſtets tadellos
betragen aber einmal bört die Geduld z auf Der Kontrolleur
hat ſogar geäußert daß wenn die Reiſenden ſich nicht fügen
würden der betr Zug aufgehoben würde ſo daß alle laufen
müßten Erſt im Oktober ſtreikten die Veamten aber Fahrgeld
auf die unbenutzt gebliebenen Monatskarten wurde nicht ver

tet trotzdem der Streik lediglich von der Verwaltung ſelbſt
tte vermieden werden können alſs von ihr c verſchuldet

war Und nun da ſich die Herren nicht zu helfen wiſſen rufen
ſie nach der Polizei Jn gleicher Weiſe oder mit noch mehr Recht
könnten die zen nach der Polizei ruſen und den Staats
anwalt bitten ſich einmal das Geſetzwidrige bei der Beförde
rung der Reiſenden anzuſeben Wenn dieſer Hinweis nicht ge
nügen ſollte Wandel auf der H H E zu ſchaffen können wir
mit einer Unmenge Mißſtänden aufwarten wir warten nur
darauf daß die ganze Sache endlich einmal an der richtigen
Stelle zur Verhandlung koment Tys
Handel Gewerbe und verkehr

Vom Zuckermarkt
b Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten

hielt ſich während der Berichtswoche in ſagen Grenzen da
die Märkte vollkommen unter dem Einfluß der Sorge um
die Einbringung der eingeſchneiten noch im Boden befind
lichen Zuckerrüben ſtanden Trotz des in den hauptſäch
lichſten Rübenbezirken eingetretenen Tauwetters liegt der
Schnee noch immer ſo hoch auf den Feldern daß an eine
Wiederaufnahme der Rübenernte noch nicht n werden
konnte Die Folge davon war die weitere Stillegung von
Rohzuckerfabriken denen die Rüben zur Verarbeitung
fehlten Es wird vom weiteren Verlauf der Witterung ab
hängen wann an die Bergung des Rübenreſtes gedacht wer
den kann der im Durchſchnitt leider noch ein Drittel der
Geſamternte beträgt Für die Zuckerverbraucher erſcheinen
die Ausſichten jetzt noch trüber als ſie bicher waren Jn
IJnduſtriekrriſen rechnet man nur noch mit einer Erzeugung
von allerhöchſtens 10 Millionen Zentner Aber ſelbſt wenn
an dieſer Zahl noch 1 bis 3 Millionen Hinzufügt was

ießtich wohl doch als richtig angenommen werden kann
ſo bleibt de h viel zu gering um auch nurden notwendigſten Bedarf decken zu können Ein erheblicher
Teil des Bedarfs müßte dann durch ausländiſchen Zucker ge
deckt werden zu Preiſen die fünf bis ſechsmal ſo hoch ſein
werden als der augenblickliche Jnlandpreis füx Zucker

trägt Andererſeits iſt es aber noch gar nicht einmal aus
gemacht daß vom Auslande genügende Zuckermengen be
ſchafft werden können Jn Böhmen dem einzigen euro
päiſchen Lande das Zucker ausführen kann hat das Wetter
ebenfalls ſehr ungünſtigen Einfluß ausgeübt und 60 böh
miſchmähriſche Zuckerfabriken mußten den Betricb einſtellen
Die noch im Boden befindliche Rübenmenge wird auf nicht
weniger als 40 Proz geſchätzt Die Ausfuhrmöglichkeiten des
böhmiſchen Zuckers müſſen alſo ſtark herabgeſetzt erſcheinen
Di Einfuhrquelle von Rohzucker aber aus der wir den Reſt
unſeres Bedarfes glaubten ſchöpfen zu können iſt verſto
worden Nur die Vereinigten Staaten von Amerika kamen
hier als Lieferanten in bemerkenswertem Umfange in Be
tracht Da aber auch dort trotz der Rieſenernte auf Kuba
die von der amerikaniſchen Anion aufgekauft iſt kein über
flüſſiger Zucker vorhanden iſt hat die amerikaniſche Regie
rung ſich veranlaßt geſehen ein Ausfuhrverbot auf Zucker
zu legen und zwar für den Zeitraum von höchſtens ſechs
Monaten Drshalb erſcheint es um ſo notwendiger zu jedem
Mittel zu greifen das geeignet iſt die inländiſche Zucker
erzeugung zu heben Für den Augenblick handelt es ſich
darum die Zuckerfabriken trotz allen Ungemachs arbeits
freudig zu erhalten Dies kann aber nur geſchehen wenn
ihren Wünſchen ſoweit wie möglich Rechnung getragen wird
Es handelt ſich um die alten bekannten Forderungen na
mentlich um die Aufehbung der Zwanaswirtſchaft für Zucker
wenigſtens vom nächſten Ernteiahre ab Für den Augenblick
wird eine weitere ſtarke Heraufſetzung der Zuckerpreiſe ver
langt Das Reichswirtſchaftsminiſterium beſchäftigt ſich mit
den vorgeſchlagenen Maßnahmen und es iſt mit ziemlicher
Sicherheit anzunehmen daß ſchon in allerkürzeſter Zeit eine
Aenderung der bisherigen Zuckerwirtſchaft eintritt Wahr
ſcheinlich handelt es ſich um eine Mild erung der Zwangs
beſtimmungen um die Schaffung eines Ueberganges zu ihrer
gänzlic en Aufhebung Die nächſten Tage dürften bereits
die Entſcheidung bringen

Am Raffinademarkte blieben die Amſätze geringfügig
Die Beſtände auf den Raffinerien ſchmelzen immer weiter
zuſammen und nur noch ein Teil der Raffinerien iſt damit
beſckäftigt die letzten Reſte des alten Rohzuckers zur Ver
arbeitung zu bringen Der Zeitpunkt der Wiederaufnahme
der Arbeit auf den Raffinerien die dem neuen Rohzucker
gelten würde iſt noch unbeſtimmt Tritt er noch im Dezember
oder Anfang Januar ein ſo iſt die Möglichkeit gegeben daß
von der Verteilung von Rohzucker anſtatt Raffinaden an die
a halenngen ziemlich ganz Abſtand genommen werden
ann

Börſenſtimmüngsbild

Berlin 24 Nov Die Börſe zeigte im allgemeinen
das gleiche Bild der Unentſchirdenheit und Unſicherheit wie
in den letzten Tagen der Vorwoche Die Beſſerung der Mark
valuta war ohne erkennbaren Einſluß Auslandsaktien ſo
wie auch Kolonial und Petroleumwerte ſetzten höher ein
insbeſondere Steaug Romecna Schantung und Kanada
Letztere verloren allerdings ſpäter unter lebhaften Schwan
kungen ein Teil des Gewinnes Nur Deutſch Ueberſe Elek
triſche büßten etwa 25 Proz ein wovon ein Teil ſpäter
wieder eingeholt wurde Jm übrigen geſtaltete ſich der Ver
kehr ruhiger wobei Unklarheit bezüglich der Rückreiſe Simons
von der deutſchen Abordnung aus Paris angeblich eine Rolle
ſpielte Kursbeſſerungen hatten durchaus das Uebergewicht
Lebhafte Käuf vollzogen ſich in Phönixaktien die nach an
fänglicher Abſchwächung gegen Sonnabend 4 Proz gewannen
Ferner lagen Farßwerte meiſt höher Badiſche Anilin ſogar
um mehr als 20 Proz Einzelne Spezialwerte wie Thaler
Eiſenhütte und feſtverzinsliche Papiere befeſtigten ſich meiſt
namentlich deutſche Anleihen Oeſterreichiſche Anleihen
waren kaum werändert ungariſche eher feſter

Deviſenknurſe
Bern 24 Rovemvber

Die amtlichen Neferangen für felegraphiſche Aus ah lungen ſtetes
e an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
mie ſolat

Heute Fogeer T
Geld Brie Geld Breite

Rew Bork 1 Doli
Halland 100 fl 16 9,50 1612,50 i661 0 1664,60
Dänemerk 00 Kr 860 25 861 75 879 25 380 75Schweden 100 Kr 951 75 953,25974 25 975 75
Norwegen 100 Kr 924 25 925 75 939 25 940 75
Schwei 100 Fr 764 25 765 75 784 25 783,75Wien altes 32,20 32,30 30 45 30 ,55Oeſterreich abgeß 28,45 28 55 2885 28,95Prag 75 90 7610 72 65 72,85Ungarn 32,45 32,55 82,70 32,80
Konßfanſinspe Sed Brief7

iür ein türkiſches Vſnnd
Geld 824,25 Brie 825 75

für 100 Peſetas
Helfingfors 142,25 143,75 Deutſche Mark für 100 Finntijche Mark

Produktenbericht

Berlin 24 November Am Produktenmarkt war dieHaltung für Hafer unentſchieden Die Käufer beobachten Vor
ſicht Die Angebote auf Abladung finden nur ſchwer Unter
kommen Allerdings hört man nichts von einer Nachgiebigkeit
der Verkäufer Der ſtarke Begehr nach Erbſen hielt an Die
ru behaupteten ihren hohen Stand Dasſelbe gilt für Bohnen

eluſchken Pferdebohnen und Wicken ſtellten ſich wiederum
höher Feſte Haltung bewahrten auch Lupinen und Serradella
Heu und Stroh wurden vielfach zu höheren Preiſen umgeſetzt
Für Rüben zeigte ſich mehr Jntereſſe

Berlin 24 November Amtliche Notizen Jnländ
für 1000 Ka in Mark loko ab Bahn 1800 1820 Tendenz

ruhig

Spanien

Der Tiefſtand der engliſchen Siegesaunleiße Die im Juli zu85 Prozent ausgegebenen Aproz Victory Loan iſt dieſer Tage

bis auf 804 die gleichzeitig zu 80 Prozent ausgegebene Funding Loan ſteht 74 die zu 95 Prozent herausge
kommenen 91 Prozent die zum ſelben Kurs emittierte 3proz
85 die zu pari aufgelegten 44proz ſind 8575 Auch der Siegerhat ſeine Sorgen

Große Auslandsaufträge für die deutſche Lokomotivinduſtrie
Die deut chen Lokomotivfabriken ſind zurzeit bis an die Grenze
ihrer Leiſtungsfäh gkeit mit Auslandsaufträgen beſchäftigt Der
Hannoverſchen Maſchinenfabrik vorm Egeſtorff iſt in dieſen Tagen
ein Auftrag von 2000 Lokomotiven für die argentiniſche Regie
rung zugegangen Die Lieferungsfriſt erſtreckt ſich auf mehrere
Jahre Den deutſchen Lokomot vfabriken wird in der Verſorgung
von Betriebsmaterial wie Kohle Kupfer und Oelen auf Seitender ausländiſchen Veſteler weitgehondſt entgegengekommen

che Kaldwusfuhr nach AmerKa eibtJn der Deutſchen Allgem Zta war u Niet
lung enthalten nach der die ſeit längerer Zeit benden Ver

ſchen Vertretern über eine bedeltende Lieferung deutſcher Kali
ſalze nach Amerika geſcheiterte jür das Aen

übernehmen können Dieſe Darſtellung ſt geeignet irrige Auf
faſſungen über die Anſichten unſerer Kaliinduſtrie zur Verſorgung
des amerikaniſchen Marktes zu erwecken Richtig iſt daß das
Kompenſationsgeſchäft Lebensmittel gegen Kali nicht zuſtande
ekommen iſt Aber die Verhandlungen wegen der deutſchen
alilieferung ſind keineswegs abgebrochen Es iſt vielmehr zu

boffen daß der Abſchluß in dem in Ausſicht genommenen Umfang
doch zuſtande kommen wird Die Vereinigten Staaten brauchon
deutſche Kaliſalze dringend da die elfäſſiſche Kaliinduſtrie vor
W nicht lieferungsfähig iſt Freilich iſt auch die deutſche
Kaliinduſtrie nur dann lieferungsfähig wenn ſie weit reichlicher
mit Kohlen verſorgt wird als es bisher geſchehen iſt

Die Salzgewinnung und der Kohlenbergbau im Ober
amtsbezirk Halle Nach einer Ueberſicht des Oberbergam s Ha
wurden in den erſten drei Vierteljahren 221 216 To Stein
fa l z gewonnen gegen 406 796 To in der gleichen Zeit des Vor
jahres alſo 185 580 To weniger Außerdem im Moltteſchacht
in Schönebeck unter Tage 15 074 gegen 20 846 To Abgeſetgt
wurden im gleichen Zeitraum 221 252 gegen 410 165 To oder
188 913 To weniger Die Gewinnung von Kaliſalz betrug
2 176 019 gegen 3 045 840 To alſo 869 821 To weniger der Ab
ſatz 2230 454 gegen 3 102 607 To oder 872 153 To weniger Für
Siedeſalz ſtellten ſich die Ziffern bei der Gewinnung auf
51 753 gegen 67 962 To oder 16 209 To weniger beim Abſatz auf
48 095 gegen 62 980 To oder 14 885 To weniger Dagegen
wurden in der gleichen Zeit durchſchnittlich 5506 Perſonen bei
der Kaliſalzgewinnung und 250 Perſonen bei der Siedeſalz
irre mehr beſchäftigt als in der gleichen Vorijahrszeit

ie Kohlenförderung hat vom 1 bis 3 Viertelichr fürSteinkohle eine Beſſerung um 7110 auf 10 929 To gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres 3968 To erfahren für
Braunkohle iſt dagegen eine Verringerung um 7739 715
auf 33 556 580 To 41 296 298 To zu verzeichnen Der Abſatz
zeigt bei Steinkohle eine Beſſerung um 6753 auf 10 929 To bei
Braunkohle dagegen eine Verſchlechterung um 7770 161 auf
33 539 942 To Jm Steinkohlenbergbau waren 46 im Braun
kohlenbergbau 29 389 Perſonen durchſchnittlich mehr beſchäftigt
als im gleichen Vorjahrszeitraum

S Schomburg Söhne G Die Bilanz ver 30 September
1919 zeigt einen Reingewinn von ca 775 735 i V 501 264 Mk
Der am 11 Dezember ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll
die Ueberweiſung von 100 000 Mk an den Arbeiter Unterſtützungs
fonds ſowie von 50 000 Mk in die ordentlichen Reſerven und die
Verteilung einer Dividende von 209 Proz ſowie eines Bonus von
weiteren 20 Proz i V 20 Proz Dividende und 15 Proz Bonus
vorgeſchlagen werden

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 22 Nov Weizen Nov Dez Jan
Mai Juli Sept Mais Nov Dez 13158 JanMai 126 Juli 125 8 Sept 12456 Schmalz Nov 24,97
Dez Jan 23,50 Mai 23 ,30 Pork Nov 33 20Jan 31,75 Mai Rippen Nov Dez 18,6714 Jan 18,17Mai Safer Nov Dez 7214 Jan Mai 755

Newyork 22 Nov inter und Sommerweizen 23716
Mais loko neue Ernte 16024 Mehl 25 10,25 Schmalz

wären weil Deutſchland die als Korl

25,47 Kaffee 15

84Berkiner Böragvom 24 November 1919
Telegramm

t 5 00Donteehe Werte S
Disch Schetesch Consolidation Schall 255s 00

78 00 CröllwitzerPapierfb s 218 50
7 Disch Reichsanl 3575 Daimler Motoren 250 ,00
le 25 Deutsche Luxemburg 186 002 le 21 Deutsche Uebersee62 10 500,004 Preuß Konsols 8200 Da Fräci 78986
So Deutsche GasgiuniCharl Staätant Deutsche Rali 284 7889/99 22 4 95 20 Deutsche Waffen und
40 Magadb Stadtanl t o arg 239 509106 onnersmarckhütte 262 04 Sdchs Neulandsch r pp mann 83705
rn Tenir Bod 900 Engelhardt Brauerei 262 50

Pläbt 94,s0 z 22 258s elten uillaume 248 ,12v Frrue Hi B Gasmotoren Deutz 164 00fabf 1911 7 o 17

e le 8 Köutg 167724 DessauerGas Obl S 27Gelsenkirchen Berg 272,00Ausiänd Waerie Glauziger Zuckerſbk 285 006 e 4 K T Hallesche Maschfbk 397 ,50r ronen 80 00 Hann Mesch 569004 Ungar Goldrente 66 ,75 Berg 217 25
per Eisen I 2i8 0049 Ungear Kronenrenie 38,26 I Ku e a 5Höcheter Farbwerke 53,80Auf Hoesch Eisen u Stahf 288,00e e ealharst Blenke um as 187 80Holle Hettstedter 4 67 ,50 Nee Bergbäau S0o9 84

Schantungvahn 235S,80 Kahle Porzellen 394,50Allg Lokol str 144,00 Kaliw Aschersle ben 222 00Gr Berl Sir 112,76 Körbisd Zucker Akt
Magdeburger Str B KytthäuserhütiePrinx Heinrich B 890,C0 Lahmever Co 148 ,00Orientbahn e 208,00 e e 180,00aurahütteSehiffahris Aktien Linke Hofmann S80,00

Ludwig Loewe Co 290,00r S 2 Lothringer Hutte 184 00z t Mannesmannröhren 218 00Hanse Dampfschift 299,25 Nasch Fopr hucke 173Nordd Liovd 319 18 Herzen Ficene a 18709
Bank Artſen 45 ehe 2

Bank i Thar 180,s0 Orenstein Koppel 218,00
S 60,00 r 25s1 c0ommerz Diskon ein Meia orz 215 00ber 50 Rhein StahlwarenDarmstäter Bank 119,00 Riebeck Montan 268 00

t Landes Rombacher Hütten 180 75J l I7 7 9 T 77 I aDeuisere Benk 251 00 e 7 725 8
Diskonto Comm 1758,50 Sangerhäuser Masch 205 00Drezdner Bank 148 00 Hugoschneider A G 27025
Leipzig Credit Anst 137,50 Schuckert Co 1e9 00e Freien 129,00 Sjemens 4 Heleke 248 00

eld atbank 7 228Nationaibant 122,00 Faß S
Oesterr Kredt 110 00 Ftollerger Zim 24880Keichsbank e 150,00 u ielkarten

le Eisenhütte 287 26lodustrie Aktien e eSchultheiss Brauerei 28 rk Tabakregie 828,00Att Aniin 290 75 Ver Köln Rotiweiler 228 00
Allgem Elektr Ges 2809,00 Ver Glanzstoff 738 00
Ammendorfer Pae Wegelin 4 Häbner 108,00pieriabrit 3322,00 Werschen Weißenfel
Anheker Kohlenw 230,00 ser Braun k SAnnaberger Steingut 220,00 Westeregeln Aneal 80
Badieche Anilin 88,00 Wittener GußSstahl 249 ,00
Bergmann Elekt Akt 170,25 Wrede Mälzerei 1Berl Kosch Bau 335,50 Zeitzer Masch
Bismarckhütte 2680,00 Zellstoff Welthot 218,00

e h
Teodene koet

Verantwortlich für den politiſchen Leil Carl Helm für der

rinkwann
ſchwe ärtlichen Teil für Provinzialnaqchtrichten Serhandlungen zwiſchen dem deutſchen Kaliſyndikat und amerikani r ige und Bri

eni e f u geinMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
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